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tat Mmi Um WliUl in Mm.
Chaos in London.

Lloyd George ist trotz der Fortdauer der Konferenz
über Samstag und Sonntag auf fein Landgut Chequers
hinausgefahren . Er scheint die Ausspannung dringend
notwendig gehabt zu haben, denn die Blätter melden,
daß er am Samstag , als er das Auswärtige Amt ver¬
ließ, auffallend überanstrengt , verfallen und vergrämt
ausgesehen habe. Das ist nicht verwunderlich , wenn
man bedenkt, mit welcher Hartnäckigkeit und Ausdauer
vom Beginn voriger Woche an verhandelt worden ist
und wie die Vollsitzungen, Einzelbesprechungen und dje
internen Beratungen des englischen Kabinetts sich jag¬
ten . Auch von den Sachverständigen wird berichtet,
daß sie vollkommen erschöpft seien. Sie haben Tag
für Tag unendliche Debatten und Untersuchungen zu
führen gehabt und mußten die letzten Nächte bis 3 und
4 Uhr morgens arbeiten . Die Konferenz ist also in
ein Stadium der Übermüdung gelangt , und man kann
sicher sein, daß sie schon aus physischen Gründen auf
die bisherige Weife nicht mehr fortzusetzen sein wird.
Die Wahrscheinlichkeit ist groß, daß entweder in Bälde
ein Abbruch erfolgt und die weitere Auseinander-
f tzung auf einen späteren Termin verschoben wird,
oder daß die Kampfenergie , die Lloyd George bisher
noch an den Tag legte, bald gebrochen sein und der
Standpunkt Poincarbs sich durchsetzen wird.

p* In der Tat ist Poincar ^ offenbar der Einzige , der
noch im Besitze seiner vollen Kraft ist, wie das ja
häufig jo zu fein pflegt, wenn die eine Partei sich auf
einen schroff ablehnenden Standpunkt stellt, die andere
aber parlameutieren und überzeugen muß. Vielleicht
ist der Ausgang der Streitigkeiten zwischen Reich und
Bayern auf dieselbe Ursache zurückzuführen : hier
schroffe Gegnerschaft, dort der Wunsch, einzulenken , zu
versöhnen, zu überreden , und schließlich ein Müdewer-

j den und Nachgeben in den wesentlichen Punkten . Die
Punkte , um die sich in London der Kamps hauptsächlich
ui droben scheint, sind die Kontrolle über die links¬
rheinischen staatlichen Bergwerke und Wälder , die Be¬
handlung der von Frankreich verlangten 26prozenti-
gen Exportabgabe und der zu beschlagnahmenden Zölle
wahrend der Dauer des Moratoriums und eben diese
Moratoriumsdauer selbst. Mas die Bergwerke und

• ld»r anbelangt , so fordert Poincarä beharrlich die
«sjektive Inbetriebnahme durch alliierte Direktionen,

während Lloyd George bisher unbedingt noch der An¬
sicht war , daß höchstens eine Art Kontrolle der deut¬
schen Direktionen in Betracht kommen dürfe . Bezüg¬
lich der Wprozeutigen Abgaben und der Zölle ver¬
langt Poincard die sofortige Verwendung dieser
Summen zugunsten der Alliierten , während Lloyd
George, offenbar um Zeit zu gewinnen , sich dafür ein¬
setzt, daß sie nündestens für die Dauer des Mora¬
toriums Deutschland zugute kommen sollen. Die Mora¬
toriumsdauer endlich wünscht Poincar ^ höchstens bis
zum 31. Dezember zu erstrecken, während Lloyd George
für den 31. März als Endtermin plädiert.

Die Situation ist außerordentlich gespannt , nament¬
lich deshalb , weil Poincar6 für den Fall , daß keine
Einigung erzielt wird , wiederholt Handlungsfreiheit
für Frankreich proklamiert hat . Unter diesem Druck
steht Lloyd George, und selbst wenn es ihm gelingen
sollte, noch wesentliche Teile seiner eigenen Forderun¬
gen durchzüsetzen, dürfen wir Deutschen doch nicht im
Zweifel darüber sein, daß die Bedingungen immer
noch sehr schwer für uns fein werden und . alles in
allem genommen, doch auf einen Sieg des französischen
Standpunktes hinauslaufen werden . Das Einzige,
was durch eine Einigung gewonnen wäre , wäre die
Behinderung Frankreichs , selbständig vorzugehen , und
wenigstens Klarheit über die Nächstliegenden Fragen.
Denn es besteht eine solche Nächstliegende, Frage von
brennender Bedeutung , und zwar liegt sie in dem
Datum des 15 August.

- Am 15. August sind 50 Millionen Eoldmark für
die Reparation und 40 Millionen für die Ausgleichs^
S«hlunq fällig , zusammen rund 18 Milliarden Paprer-
Aark. Wir wissen alle, daß diese Summe einfach nicht
wird bezahlt werden können, denn die gesamten
Aonatlichen Reichseinnahmen sind nicht höher . Was
aber soll geschehen, wenn Deutschland emevsens tat¬
sächlich nicht das Geld für diese Zahlungen hat . wenn
ihm andererseits aber n»ch kein Moratorium bewilligt
worden ist? Die Lage ist chaotisch und die Aussichten
®uf alle Fälle niederschmetternd trübe für DeuHchdrudl

Noch keine Einigung.
v . London. 14. Aus . (Eia . Drabtbericht .1 Während

der gestrigen Beratungen der Sachverständigen nt
keine Einigung  erzielt worden . Gegenüber dem Vor¬
schlag einer Kontrolle der deutschen Zolleinnabmrn und der
Überweisung der 26vroz. Ausfubrabgahe an die Revarat ' ons-
kommission vertraten die Engländer den Standrunkt . daß

' keine Zahlung vor Ablaus des Moratoriums
verlangt werden solle Nock gröber war der Gegensatz über
antcre Vorschläge bezüglich der Kontrolle der ^ staatlichen
Bergwerke und Wälder . Dazu kommt, daß Lir Robert
d c '■!1 e neuerdings auf einem Moratorium bis Ende ves
nächsten Jahres besteht. Die Folge war . daß die Sackver-
stärdigenkoznm' siion gestern abend mitteilte , daß sie noch zu
keinem Ergebnis  gekommen sei. Man üebauvtet aber,
daß ne b's Montag der Konferenz einen Berickt vorlegen
kenn. Ter Haurtstreitounkt  zwischen England ,un?
Frank,eick ist die von Frankreich verlangte Kontrolle über
die staatlickcn Bergwerke und Wälder . In diesem Punkte
bat weder Pcincars noch Lloyd George anck nur einen
Fingerbreit nachgegeben. Die Lage ist beute nach allen
geivaunter Senn  ie . Bestärkt wurde Vieler Druck
durch die

Abreise Lloyd Georges
nach feinem Landgut , was die französische Delegation sehr
enttäuscht bat . Die englischen Sackverftändiaen batten am
Samstag eine zweistündige Unterredung mit Lloyd George,
nach deren Beendigung eine Sitzung des Kabinetts natnano.
das neuerdings der Haltung Llovd Georges zustrmmte. Zwi¬
schen Lloyd George und Poincar5 fand am Samstag keine
Unterreduog statt . doch bat Poincarö Lloyd Eeor «e vor
besten Abreise miigetrilt . daß die Revaratronskommistron
bis zu seine'' Rückkehr nack London keine Beschlüsse in der
Frage des Moratoriums fassen dürfte.

Während aber Lloyd George von London abwesend
war . fand .

eine rege Aussprache
zwischen Boincard  und de  L « st ey  r i e einerseits
mit den Führern der anderen Delegationen . Tbeunis
Jaspcrr . Schanzer und P a r a t o.r a . im Bivat-
ziminer Pcinoares statt . PoincarS erklärt « am Ausgang
der Besprechung, daß über die Mittel beraten worden sei.
zu einer E ' nmung zu gelangen , ohne den tranzomsen .E>t« w-
vunkt auszugeben. Es verlautet außerdem , daß die Ver¬
sammlung fick mit den Fragen der staatlieben Bergwerke und
Gruben des Moratoriums und der Anleihen beschäftigt habe.
~r der Frage de-' Gruben und Wälder d e a e sich der fran
zösiscke und englische Standpunkt . Die Ausbeutung dreser
Pfänder soll besonders dazu dienen dre deutschen rvoblen-
und Solzlieferungen regelmäßig auszugestalten . Der eng¬
lische Widerstand gegen den franzosuch-belgrscken Vorschlag
bärgt besonders mit der Notwendigkeit zusammen , die In¬
te, csscii der englischer Koblengrubenbefitzer zu schützen, deren
Industrie gegenwärtig e-ne schwere Krise durchlebt.
Italien bat fick dem e n g l i sck en S t a n d vu n k t an-
geschlossen,  dir es befürchtet , ein Verschulden Deutsch¬
lands würde m kürzester Zeit zur B e ! ckl a g n a hm e d e r
K o b ' eg r u b e n Anlaß geben, wodurch es für ferne
Kohle,ckcz'äge von Frankreich abhängig wurde

Tie Veriammlung,von »eitern morgen beschäftigte ncn
au herbem mit dem

Berfolltage des 15. Ausuft
und mit der Art der Jnstrnkionen . die beute von London, aus
der Rerarationskommisfion  erterlt werden mullen.
Franzilischerseits wird di« Auffastrrrra vertreten den 15. Aus.
Vorbeigehen zu lassen und tm Falle der JRichtbezabluna
Deutschlands sofort ein Verschulden du r ch d re Repa¬
ration skom Mission  konstatieren zu lassen, wodurch
Frankreich für eine ifolierte ' Aktion  Sandlunasfr -' -
heit bekäme. Gestern morgen wurde deshalb auch oeionders
besprochen, was geschehen würde , wenn jeder der Alliierten
keine Akt-ionr-freihelt zuriiäerbielte . Franzosifcherseits er¬
klärt man un verhehlen . daß in diesem Falle nickt nur die
Ruhr besetzt  würde sondern auch nock darüber tzrnaus-
liogcnde Gebietsteile.

Ein weiteres Ergebnis der
Besprechungen der Alliierten ohne England

wird es wohl «ein. daß — nach einem Savastelegramm —
die 33atretet Frankreichs Italiens und Belgiens einstimmig
den Plan  der englischen Borschlage zuruckwrekn der die
Emission einer internationalen Anleihe aus den Ertragnissen
der 26vroz Abgabe von der deutschen Ausfuhr verwenden

. soll, ohne zu gleicher Zeit das Problem der internationalen
Schulden zu regeln. Die belgischen Sackwerstandraen batten
einen Bermittlungsvorschsag unterbreitet . der ein Mora
rorium für die Barzahlungen  bis Ende dieses
Jahres verzieht und im übrigen

der ReparationsksmmDisn freie Sand
läßt , die zukünftigen Zahlungen Deutschlands zu bestimmen.
Die Belgier wollten ferner die Revarationskommission au>-
iorverü . di« Ginndlage einer Anleihe sestrustellen. Gegen
diei« Formel hätten sich, die sranröstschen und englischen Dele-
rierlen gewendet. Nack der Savasmeldnng verlangen die
englisches V>"schläge die Aufhebung des Zablnngsstatuls
vom Mai .821. Die 2livroz. Llusfubrabsabe würde die
Grenze der deutschen Zahlungen darstellen . Über die wei¬
teren ongl cha: Vorschläge ut noch nicht euischieden worden.
England verlangt in dielen werteren Vorschlägen bezüglich
der Ai o r a i o r i u m s s r a g e:

1. Ein provisorisches Moratorium bis Ende d. I
2. Soll Deutschland für die beiden folgenden Jabre

1823/24 von jeder Barzablun » entbunden werden und soll
ein Moratorium genießen, in dem auch die festen Jahres¬
raten für die Besatzungsarmee und die
lunsen enthalten sind. Während dieser
verschiodenen Kommissionen und ihre
Kosten zu bezahlen.

3. Mit der 26oroz. Ausfuhrabgabe sind alle Zahlungen
Deutschlands zu leisten.

4. Dieser Teil der Zablungen soll w  Revarationszwecknr

Komvenfationszah-
Zeit sind für die
Mitglieder keine

verwendet weiden Außerdem kann die Jahresrate als
Pfand für dre internationale Zlnleibe dienen.

Der cngl' scke Schatzkanzler Sir Robert öorne  erklärte
biczu roch, wenn er seine Bedenken zum Ausdruck brrnsen
solle, müsse er sagen, daß Deutschland nickt nur ein Mora¬
torium  für zwei Jabre . sondern für zebn Jabre  ge¬
währt werden müsse.

W. T.-B. Baris , 14. Aua . Der Sondorberichterstattsr des
.Echo de Paris " stellt die Frag «, was zu erwarten sei wenn
noch einmal mehr in der Frage der Siaatsberawerke uns
Staatsforsten in der beute vormittag stattfindenden Sitzung
der Ministerpräsidenten der Gegensatz zwischen der eng¬
lischen und der französischen Zlnffasluna . die aück dre bel¬
gische sei. sich zeigen werde . Seine Antwort lautet : Dann
wird eine Periode beginnen , deren Entwicklung noch u-nbe-
kannt ist Dock n>uß es ganz klar ausgelvrocken werden:
Lo-gicherr-ci!e kann Frankreich nickt die Ini¬
tiative zu einem Bruck  ergreifen . Di« Alliierten
haben die Verhandlungen eröffnet , um sich über die Be¬
dingungen zu rc- ständigen , von denen die Bewilligung eines
Moratoriums abbängen toll. Die Verhandlungen führen zu
nichts, allo gibt es kein Moratorium. Deutschland
muß also die Veroflichlnneen des Londr .rer Zahlungsplanes
vom Mai 1821. so wie sie in den Monaten J -rr-uar und März
19'A abgläiüeri worden sind, erfüllen . Erfüllt es sie nicht,
dann setzt es sich der Feststellung der beabsichtigten Ver-
fcbluiig mit allen Folgen aus . Gewiß wird man von eng¬
lischer Seite dieses Raisonnement nickt zulasten . Man wird
erklären : Da die Ällliierten sich nickt verständigt hätten,
könne die Rerarationskommission souverän über das Mora¬
torium entscheiden wie der Vertrag es ihr zur Pflicht macke.

Ter Blrichtirstattcr fügt hinzu : Bei der SaltuM . die
die Belgier  seit zwei Tagen einnebmen . sei Enslanü
nickt mehr ilä >« r . die Mehrbeit in der Reva-
r a t i o n s ko w m i s! i o n für sich zu haben . Es könnte, so¬
gar eintreten . daß dre Stimme des Präsidenten rusuEen
einer fravzösisch-belgischen Mehrheit ausfallen würde. Wenn
alles schlimm kommen sollte, besitze Frankreich immer noch die
Mittel , den Dortraa gegen die zu verteidigen , die seinen
Buchstaben dazu ausnützen wollten , um ihn wirkungslos au
machen.

W. T.-B. London. 14; Aua. Der politische Berichter¬
statter des ..Daily Ebronicle " teilt mit . daß der englische
Wider  st and  g -gen die Beschlagnahme der deutschen
Stäatsforsten und Bergwerke u. a. auf der Ansicht beruht,
daß in diesem Falle die deutschen Bergarbeiter wahrschein¬
lich in den Aus st an 2 treten würden.

In cincm Leitartikel legt ..Daily Ebronicle ' das Ser*
fahren dar . das nach Ansicht des Blattes angewandt werden
müßte, wenn die Konferenz scheitern sollte. Das Blatt
schreibt, die AitsKckt auf Erzielung eines Einvernehmens
fei schwach. Jede alliierte Regierung nehme den Grundsatz
an daß Deutschland unter gewissen Bedingungen ein Mora¬
torium erbalten solle: Frankreich bestehe iedock auf beson¬
deren Bedingungen , denen keine der übrigen Mächte zu¬
stimmen kör:nie . Artikel 233 des Ve - 'niller Vertrages er-
nrächtise die Revarationskommission . -oerzstt ein Mora¬
torium zu gewähren . Klausel 13 des ' lnbanss von Teil 8
erteile ausdrücklich die Befugnis , daß r Moratorium , wie
es «ugenblicklich erwoaen werde , du Mehrheitsbe¬
schluß  bewilligt werden kann. Ein « Notwendigkeit für di«
Abhaltung der Londoner Konferenz b ' be demnach keines¬
wegs bestanden. Tie Reparationskommission hätte die Frage
regeln können. Nur weil Frankreich Ansichten ausdrückte,
die von denen der jibriaen Staaten verfchisden waren , urch
weil die alliierten Regierungen wünschten, wenn möglich
ein« e i n st i w m i p e Entscheidung  zrk erzielen , sei dir
Lrmoorer Konferenz abgebalten worden . Diese Einiguna
sei nicht erzielt worden , weil Poincard mit Vorschläsen
herüberkaw . von denen er von vorncherrin wußte daß sie
unannehmbar sind, und die er bisher abzuündern oder zu-
rückzaziehen abgeiebnt habe . B3enn die 'e Lag« fortdauere.
so müßte die Frage natürlicherweise pn die Revaratisns-
kommistion zurrickgchcn: dies fei durch den Friedensvertrag
voraeschrieben. In der französischen Presie feien Drohungen
laut geworden, daß Poincare sich vor dieser Notwendigkeit
nicht beugen und Frankreich aus einen Weg separater und
militaristischer Aktion gegen Deutschland bringen werde.
Wenn es dies tu«, so würde er natürlich den Versailler Ver¬
trag damit in Stücke reißen . Die weitreichenden Folgen
eines solcken Schrittes könnten ihm nickt entgangen sein. Es
sei auch kaum wahrscheinlich, daß Poincarö diesen Sckritt
tur werde. In Paris gebe es eine Partei , die das Aben¬
teuer begrüßen würde . Der französischen Nation als Ganzes
müsse man iedoH mehr Weisheit zutrauen . Es würde heute
vcimittag vielleicht versucht werden , den Zusammenstoß der
Alternativen durch eine kurze Verschiebung zu vermeiden.
Bozvgnebmend ans die Mitteilung der Havasaaentur . die die
Möglichkeit einer Vertagung der Erörterung über das
Moratorium für zwei Monate erwähnt , schreibt ..Daily
Ebronicle ". der Sturz der deutschen Mark fordere vromote
Aktion,  wenn eine Katastrovbe vermieden werden solle.
Dieser Plan könne daher kaum beniirwortet werden. Vorzu-
zteben sei die ebenfalls in der Savasmelduna erwähnte Möa-
lichkcit daß ein kleineres Moratorium unter
kleineren Garantien für sechs oder acht Wochen gewMrt
werden könnte.

Die Entscheidung über das Schicksal der Konferenz.
W . T.-B. London. 14. Aug . sDrahtb «richt.) Die

Premierminister Großbritanniens . Frankreichs , Bel¬
giens , der Minister des Äußern Italiens Schanzer
und der japanische Botschafter H a q a sh i werden
heute vormittag eine gemeinsame Sitzung ab-
halten . Der „Times " zufolge kann angenommen «er¬
den, daß in dieser Sitzung ein Beschluß darüber gefaßt
werden wird , ob die Konferenz fortgesetzt oder abge¬
brochen werden soll. Wenn man in der Sitzung zu der
Überzeugung kommen sollte , daß eine Bereinbarnng
nicht möglich sei, so wird die Vollsitzung wahre
scheinlich für heute nachmittag einbernfen werden, um
den Bericht der Sachverständigen in Empfang z«
nehmen. Die Unmöglichkeit zu einem Übereinkommen
zu gelangen würde in der Vollsitzung dann offiziell
mitgeteilt werden und die Konferenz würde dann ihr
Ende finde« .



Ein französisches Kommunique
v . Paris . 14. Aug. WtäS « ? « 5

SH « - Ktfs
npftetn sein Garantioprogranrm aufgegeben

SSwSSt : tszz

Hg M 5tÄ ' ÄSt 0!l «Ä ”®“^
«SÄSS - ft S»

bisher nicht erzielt worben.
Die Sachnerftändigen über die Ausgleichsämter,
w -Tr? Daris 14. Au«. Die alliierten Sackver-

st. ändigen ..baden'^ tern dle Frage d« Au ^gle  Js-
amtet  scpnift . . Rack M trat  a b;e Zah-,
erzielt wô n ^ . ^ DmtWa '^ am ^ Allmn ^lens bet JalUaot smet »CWWtcn wa »« jedenfalls auf dem

und den alliierten Ländern«eregell.
Vorbereitungen der Reparationskomurisii- n zum

15. August.
W T -B Paris . 14. Aug . Hamas meLet E

Mission, in Verbindung gesetzt, damit er mem ; „ !itöen Vorbereitungen  treffe , tm tfaue
die verbündeten Regierungen nicht in der Lage waren.^ . - <Niiaiist dem Taae des nächsten ẑayrungs"
*LSj ider Ä chen Nesierung eine Entfchrikmng
über das Moratoriumsverlangen zugehm zu laŝ n.
Wenn die Reparationskommrsswn..^ r.^ uffchenRe-
ilimmfl bie Antwort zum ur prunglich sestMtzten

nickt erteilen könne, verstehe es sich von
W di? Reckte der Alliierten vollkommen vor-
W 'tê eien. V ÄnnLn nach dieser Richtung keine
EchWierigkeiten entstchen.

Deutsche Protestnoten gex
Retorsionsmatznahmt. , fw..* rcc.:*

vie

Rr R-rlin 14  Aua (Eig. Drahtbericht.) Der veuffche

auf ihrem Standvunktbebarr . Schiedsgericht uknr dr«
aMw «sä « *»
duns SU übertragen.mns SU iwwwi ****-

Die Ausgleichszahlungen.
..Im ?luftragederdeuti -M- Regierung be ^

Ihnen auf Me Rote vom 5 nugun o. » Bedauern fest-
tcilen: Die deutsche Remerung mutz zu i Wunscĥ drebellen. ‘^ r, bts su

Bergmann in London.
„ u  Aua (Ei-, . Drabtberickt.) Die Blatter

* * BÄ °g » raM » S
malige Staatss^ retar Bersman n̂ ^ hg ^ nden englischen

völlig unmo «lick 'ei °« ^ mngu ^ geeinigt
Hütten'^NachMeldungen sollen seine Argumente auf
Llovd Eemae einen liefen Eindruck gemuckt üaben.

mm.  R die 'raî cke Re°iEg .̂ ^un.«e
alliierten Machte ûmckzustell- - -meteilten besonderen Mab-
von der sramMÄen Regrerung mrtgetenren̂ ^ mit der
nahmen fmden rm VersaillerDernau ^ Abkommen, rns-
deuticken Regierung getroffenene.ganze Grundlage, und

SÄ "ÄÄ «Ä‘
Sie W-ilum “ .!£ ®Ä eiÄSMfe ®ÄS ’.Stratzbura bis auf welleres red « ^ widerspricht

kannten, deutsck̂n Forderungen aû uimî^̂ ^̂ An¬den positiven Bestimmnnaen oes -i- dab das
läge su Art. 296. m wellöem v erkannten
Sckuldneramt binnen anMnesse. «^ ntcI  einer ange-
Forderungen bekauntzusebeno werden, wie
messeuen Frist AuZWämter ergibt,
sie ück aus dem EcickaftES der Bekanntgabe von
Eine Anweffun« einet  L & fcjr gj U5fl ieicbsatnt bis
Anerkenntnissen andasgegnerrn « » dem Vertrage
aus werteres su ullterlafien. uk ^ dem Erund-

Dilles «ick veb̂ mtt ^gedankru jn Widerspruch,ruhenden Ausgreacksveriavrens, ^nülnnaen der
2. Die. vorläufige. EinsteLmig der.^3ab ^ ^ ll^

durck Urteil des ^müchtenSch  der̂Liariidation deutschen
Entsckädisuu«M aus dcm Erws vn ^ ^ Abkommen über
Eigentums in Frankrmckw^ rwriMt oem « 2g7E
die Bezahlung hör Scĥ « tobr rag fransösiscke Re-
26 ./8. und ^-Ä-, 1W1. ö rrn b vorgesehenen Tnt-
gieruna vermlichlltdrein -tri . gemischten

ga & Hffl«
n eÄÄ « fee »Ä,Ägs
die'Hbe 1%  quspJigbatiwi Igentums mFrankreich erzielten Erlöses n,cm Grundsätze der
macht die Durchführung bes 907  h  des Vertrages
Gegenseitigkeit beruhenden Artik̂ -97  i^ es
von Versailles unmoslich Abkommens vom 31. 3 und
£TÄ 8 /SÄ » :

4. In böux Abkommen «nd Klei-
fransÄische Regiermig vervilickt̂t . ansässig ge-

Ä S Verbot weiterer

ie Deuttzyeuausn-r.,»»»».. — - . xrMw,. < o 1099  bat die französische
..Durch Verbalnote vmn 11. 8. ^ ^ ück*

Regierung der beuticken BotiMll mitgete» der am
Ermanglung von beullckcn3u>̂ run»^c « Zab-
15. 8. d. I . vom Reichsausgl« ch« ttnk suw btsben»»
lunsen und in Ermangelung emes (.rw^ ^ ^ ^ unJl
Retorsionen heb su w« te.en Maünatzmen̂ Anweisung er-
desbalb ihren Eeneralkomminar rn ^rr v ^ Ausuft
tcUtbätte 500  deutsche Staatsangehörige b,s
aus Eliah-Lotbringen aW® e£ ; . Wt jon lOOOO Mark
dürfen nur Sandsevackû den ^ genEt ^ o ^ ^
PL S »ÄrÄ | S

Die deutsche Botschaft̂ brt^ sû ÄdMi ^ Rack demdeutschen Regierung das Folgendem erw Staate unde-
Grundsätze des Völkerrechtŝ ^ ^wrr^ ^ dangedörlgteiinommen. einselnn Personen tremoer ow gebiet a«s-
aus frenidmivoluellicken Gründen aiw îeR« ^ ^ erte von
weisen su können. MabenausweiMNMn. ipii)  unvor-
Angebörigen emes bestimmten . dagegen jedem
bereitet ihrer Erittem berauben̂̂ Ä tSr me# =
völkerrechtlichen. Ar rammen. „ mühea die Ausgewiesenen
licken Rücksichten. Diese Mab r . mösische Regierung ibnen fast
um so härter treffen, als dm» ÄS,, , ^ Aufent-
4 Jabre lang nach Aufboren der FerndM̂ ^ «^ Hoffnung
ball in Elsatz-LoMEaen «esMt ^ bleiben und
in ibnen erweckt bat. werterm ivre ^ jzMgen ist emihrem Erwerb nachgeben su rönnen, und der
innerer Zusammenhang zwückend Anlah genommenen
von der nansotzschen Regierung » Die Geldbeträge.
Ausaleickssablunsen n/ckt ^ Eurcicbend.deren Mitnahme gestattet. ,st find vomomMa g
Der >ür eine ganze F°mrlle iehg setzts^ ^ und Sterling

>>». » >»« « »
als Bettler auf die Strave geworfen.

dungsftücke der Bruder ^ .^ erer
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Die Krisis »er Entente.
^ m R Sandon 13. Aus In der ..Eunday Times'

iß

S ^ ääs » »

ÄÄSSS ® - Mge-
^ ^ " uerê gs- ema -ffullt back

Inzwischen hat das EEialkomm na iEE^ n^ ihre
>& !« »«»Ä K̂Iria .r 5

älü4ffln195inuiciav » '’" -“ -
Beschwerde der Alliierten über bayerische Äuherunsen.

uh Berlin , 14. Aug. Wie das „Bsrl . Tageblat.
bört ist in diesen Tagen der deutschen Regierung eme
Koll'ektivnote der Alliierten übergeben worden, rn der
sich die verbündeten Machte über S^^ sse Äußerungen
des früheren bayerischen MkNksterprastdenten Kahr
»nd de" bay-. i,ch- „ Minist- , - Inm . n Schw - ? ° -
beschweren' Die Reichsregierung hat bisher zu dieser
N noch keine Stellung genommen. Die Äußerungen
Kahrsliegenbereits l̂ängere^Zelt ẑuruck^

KT 5 Ä, . bei
instituten entzogen und » L .fj ' iSt sie errichtet

1920 erlolst bnd. wird eine mrarilm o bedeu-

, Ä .Ä »tl | KÄ | jflgüBsl^antragt. dessen.̂ .niier ' .^ Ratüin unerträglich gewor-
Markentweriunaf«,i dm̂ oeut.cke Rackon die un-
den waren U ^ Mun ^ mseiE Entwicklung gesogen,vermeidliche SmllWwtgera»» , entgegen ihren Znter-unnMwtUHfl von ihrem Svlllen uno entgegen tmr . 2

Der Anschlag aus Scheidemann völlig aufgeklärt
w TR «affel 13 Aug. Die Oberstaatsanwalt-

WckSLUMKasseler Kriminälpokizei ein umfassendes Ge,tarchrus
? L ^ ch die b-id-n d" °tÄJ

sonntagnachmittoy ’Kn ,, " hr« d

äS *wS ? fe K- 5 «

ObeEckgermeister Blausäure ins Gesicht. Dehl-

il "ÄtÄÄt ”Ä ’Ä
gehabt zu haben.

vermeidliche Schluufotzlerung aa« entgegen iüren'Inter-
die unablmnNg von ibrE Willl.i Regierung das
cs>en emsetreien ück -K ng agfs!cit bet  Verpflichtungen der

abmwtUv . mt  Zwangsmahnabmen be-

0** v -

Die Voruntersuchung in der Ratheuau-Mordsache
abgeschlossen.

w T,B . Berlin . 14. Aug. Die Voruntersuchung
in der Rathenau -Mordsache ist. wie wir erfahren, ge¬
schlossen Die Akten liegen zurzert dem Oberre.chs-
anwalt zur Erheb » na der Anklage  vor . _

Der Reichspräsident über Gersiart
^anptinann.

Bi -eslau  meldet uns der Draht : Autählich des

wste. •'?,f ^ lcnen eif-en ^et  Grundoieiler des preublschenweniger Provmzen emen - er Traditum über

sSffteaasÄ
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HJÄn
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bat Den ehrenden Worten, die für b«n orcmen Emm
Scklestens. den deutschen Dichter Gerbart vouptmann. ge-
inrvkbeu wurden, schließen wir. die Vertreter des Reiches
«nd Preußens, uns mit aus innerster Seele kommenden
mff̂ kwüiü.cken iceudig an. Mit der Breslauer Fesffviel-

wollen wir «inen Teil des Dankes aüstatten. den
^ .̂ biand Gerbart Hauvtmann schuldet, diese Schuld

nhsutMW wird Sacke des ganzen deutschen Volles
nn bw dem detllschen Volle, »alt o»n Anfang an

^ll ^̂ auvtmanns dichterischese- tr«bim und Schalten »mGerbart vauptna ! vielgestaltigen. Lebcm unieres

«!', 5 ,®r»t'taS lu«S' in' i ?SiV J ®So * St S“ ÄrS
«LWS ÜSTÄ .“ “S
etfaüt und 'bnen GestaltF7 °-n sein dich« ,es Schaffen

lÄWM
SfgUBffMglgMä : g M

von Gerbart Sauptmanns
- , Der. der ^ hrbundertball« wohnten auch

del Reichspräsident danktê im' Auf-

LDöMch ^ ^ ichsm^

nicht da. aber der Tag wurde ramm Deutsche Reuu-

SK «,2??ÄSK as .» « «* - * »

- - ~7~ iibcv dieses Gastsvi«l Mir den Bickel-

« & saj ?feffli »WÄ » ar

aariif ® i» 4 jyjfi &rvs
Ä ÄuffÄlmW äi «tÄen
Kelle R«S“
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Tins  Ärmst und Leben.
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„nd Literatur. Fürst Heinrich von Reuh bat- Tbeat« un» ^ Whne des reuhischen
wahrend ^ men^ ^  Zapfern moderw- I
|“ 1x̂e5ttniVsn T)et Fürst hat ferner zur HerstellMig neuer
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Das etfrträ in mtnünm « NM«.
Br. Berlin. 14. Aus. (Eis. Dräktöerrckt.) Me »wMen,

der Reicks re srernns und der bav e r ii menr~ L ~ ~ l — ^ ^ r - ^ n < n ortnT «rCtt

Schutze bt x t $?xf <xv 7 u n « sipstettens LM 18. Ausuk mrt
Wii kurW ocm ieileu Tr.̂ e ab  LMzuckeben. Dagegen erklär.

»erett. bei ckr Aus/ubums d«s

durch Lwarnrrm vchc-mrerer wrarerveiien zu tare®«».
ein Gesetz vorgesehen, wonach zur Verhandlung vsr dem
Staatsgericktsbof  nur solch; Sachen selansem »mm
Devertuu, crcheblick ist. Wenn ihre Entscheidung durch einen
ver̂ os?uunsrvätzmen Gerichtshof des Neickes ansemeiien er-
scheint. und die Sacke den örtlichen Behörden uberwremi.
was di« Regel bilden soll. WSÄeionderr daun, wenn stck das
Interesse mr dem Gegenstand«Mi ein ortlrck b« ren^ sGe¬
biet beschränkt. So wert die Anterftutzuna durch die Bolm .-
beHerde eines andere» Landes nörck ist. wken hi« be-trenen-
den Fäll« vor dem Landesgerrcktsbvf, oerkandelt werden.
Ein« Mitwirkung anderer LendeÄ ^ cken wnd n«r naa,
LiiwerktSudnis mit der betreKenden Stelle erfslaen.

Bei der Auswahl der . M ' talreder dev
Staatsgericht sbo f esioven  r « bAnrdercn dre In -

MiS ,a ^Agtg Si» >g
oder Verlegung eines DiKiulimiraenchtsLoies nicht ohne
das Einveiftövönis der Lmckesr« « cuns in deren ^ r« ck«r errichtet worden K. e-rfolse-n darf. ^Bor Erwenmmn, der

1« ? ^ Gerichtŝ , iowre der^ in. rnÄerli .̂ n-tellunge« BTW der  ReiÄsdiszio-
lina rTa  mmer wird den 8- odem. Geleaentzeit
fick"Lr LiEEse « dL WÄoies ^ der für ihr Ge-
"* SSW.a -IM .' £,™$ ai £‘«ckhen. bell die LandesreEUnaen bei der Ausaestaiwug
8erLan deskr imin alnalireîbebô en ir eie^sk̂ ^ ere BÊtnnmunGkn öxHim<r Namr ju cxmihCB. <
feöen Destiurmutnsen anderer LanÄeskr'MinalvölÄerbebor-
^n an Orckbeftöckm nur mit Zustimmung des.,bekref-enden
Landeskriminakvolizeiamtes erteilt weroen tonnen. RurEieiabr im Verrva" und be> besonderen Ausnahmen

^iswsf « seiä

I SW NWVchSräU
WLWMWWML
verfassungsm ätzigen Notmendiskeitn hinaus werde das - leick
niemals erben.

Beratungen des bayerische« Ministerrat».
«r . München. 14. AnM . (Eig . Drechtbericht ) Der

rittfie Ministerrat  ging am Samstag erst
str der erstes Mittagsstunde zu Ende. Auch di« Führer
der bayerischen Ksalitionsparteren waren zu den Be-
ratunaen zngezoqen. Der Ministerrat beschäftigte >ia)
lediglich damit , den Bericht der Minister , die m Ber¬
lin die Verhandlungen mit der Relchsregierung ge-
stihrt baden , enigegenzunehmen. Ein « endgultrse
Entscheidung wurde jedoch noch nicht gefallt . da  die
Führer der Koalitionsparteien erst mit ihren Fr « -
tionen Whlung nehmen wollen. Wre wir werter zu
dieser Tatsache erfahren , hat der Ministerrat rm grotzen
und ganzen dem Abkommen .3" 6 eskilnmt,  Zu¬
gegen scheinen bei den Parteien  Wi der  st a n d e
aufiutauchen. Die Parteien wollen erst ihre . Partei¬
ausschüsse befragen , die am Mittwoch zusammen-
treten «< >

Nun mutz nach dem Abkommen die bayerische Ver¬
ordnung bis spätestens 18. August aufgehoben werden.
Kann dieser Termin nicht eingehalten werden m-
olge der Verzögerung durch dre Parteien , so treffen
die sich hieraus ergebenden Weiterungen nur Bayern,
da nach Ansicht der Berliner Regierungsstellen die
Reichsregierung von sich aus all ŝ getan hat , um ven
Konflikt möglichst bald und auf eine auch für Bayern
möglichst tragbare Weise aus der Welt zu schaffen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Erhöhung des Brstpreises.

I » den Verhandlungen d e s R e i ch» t « « e s
über das klmlageg esetz  ist bereits bargelegt worden,
das mit Besinn des neuen Eetreidewirtschastsrnbres. also
um die Mitte August. eine Erhöhung des Brot-
Mei 'W?  eintreten werde. Dies« Erböbnns ist reät m den
Kcmmunalverbindendurchweg angekundlgt worden. Da es
Kch um eine beträckMck- Ĉ HÄi'ns Händet. so scheint erne
Darl>esuA6 der Verhaltnrsl-e ansezergt. Dre Jocht  ets
creises ist — abgesehen von den null uuerheblichen KMen.
melcke den Kommnnalverbänden durch ihre er«e»e Ber-
valtung die gesteigerten Ausgaben̂ iur das Backen ufw.
mMhen — in der Sruvtfache abbEi « von dem Preise,
r» welchem die R ° i chsgetrei bestelle  das Eetr^ x«n die Kommunalverbande abgibt. Di-ser Avgadeo s.
dcr seit Februar «ine Änderung Licht, erfahren und >m
Dnrchschnitt für die verschiedenen Getreidearten 5462 Mark
des vagen bat ist jeht auf 11 000 M a r l er ho b t Morden
(10800 Mark iür Roggen und 11300 Maok mr Werzen).
Die Erhöhung bat »orgenommen werden müssen, weil d i e
tzr« ise für öoe nt die öffentliche Saitd «elangend« Ee-
Neide. für inländisches Uinlagesetrerde und für das aus dem
kislande einzeführte Kreide stark «est ' egen  stnd.D>« Preise für das inländisch« Umlagesetreide betrugen nn
vergangenen Fahr« für REN 2100 Mark. furWe ^ en
AÖg äfc -f - fie sind iebt erhobt worden aus 6900 Mark iur
Roggen und 7400 Mark riir Weizen. Di« Erhöhung segen-
tocr dem Vorjahre bleibt weit zu ruck hinter den
nreilen aus dem freien Markte  ooer ga. ar?
dem Weinnarkte. Als im Vorjahr der Preis , des Umlase-
Weides mit 2100 Mark bez« . 2300 Mark m Kraft trat
stAitte Auzustl. betriig der Preis im / re,enS ^ «l. derMnals ersten Ma5 wieder ernsetzre. 8490 Mark
Doggen und 4800 Mark für Weitem Der Dollar stand zuj°ver Zeit zirka 70. Bei der Festsetzung der Preye fürdieses Fall betrug der frei« Marktpreis für in-
tzMcken Roggen etwa 13 000 Mark. mr We,r«n ungera.br
18000 Mark und der DoNar stand etwa 400. Der Preis iur
^isländischen Weizen lag nock höher M-« lerwe'.le ind dce
M noch stark gestiegen. . Aus dwfen S»dl« r erst« ' «fl-c der M i schv r e i s der rur. ALgaheu der ReicksgetrelLe.

an die Kommunalverbände errechmet werde,iiEb . e,^*** LeträchMLe Erhöhung erfahren mutzte. Dabei « wm

Wiesbadener Tagblatt.
zu berSMchtisem datz in dem Abgabepreis vm  ilOOC! 3Kox!
die Umsatzsteuer  enthalten ferner, da« di«
getreidestelle das Getreide frachtfrei  liefert , und da«
d>e Frachtsätze seit Februar mehrmals .beträchtlich erbom
worden stick- Da« der Abgabepreis ^ auf rnka 11000Mark gehakten werden kann, ist der Umlage MMsMermm.
die es ermöglicht. Sie Preissteigerung ,n mM^ en Gremen
und dem Abgabepreis wenigstens rur emen Zwisten Zeitraum
auf gleicher Höhe Zu halten, damit das Brot den. grasen
Schwankungen der täglichen Marktpreis««entzogen wird.

— Ei« »erregneter Sonntag. Das s ^ slrigeSonn-
tasswetter  war für viel« ein arger Strich durch ihre
Rechnung. Lieh schon die Wittern« der ganzen letzten
Tage stark zu wünschen übrig, so regnete es ansgerechnet
am gtftrigen Sonntag »eitwelie derartig in Strömen, das
an irsendwelches dinausfliegen m di« ,herrsche Taunus¬
natur nicht zu denken war. Schon am frHen Morgen zeigte
der Himmel ein bedenkliches.dunstiges..Gesicht. . Der dann
ersetzende feine Regen machte alle Hoffnnnsen für wertere
Touren zunichte. Als es gegen Mittag sogar noch geradezu
zu „schütten" begann, freuten stch nicht wenige, da« ste in
ihrem beha>glichvn Heim waren, in dem dann auch die
TKcüpom Familien wohl den Reit des Tages sugsorachthaben
dürfte«. Für die Kmvs war es dagegen das rechte Wetter.
Wer nicht zu Hauje bleiben wollte, fand hier wie nt den
zatzjreicheii Lokalen einen entsprechenden Ersatz.

— Die Getreide-Umlage im Reg.-Bez. Wiesbaden. Das
..Rasta«er Land" sitzt bekannt: Das Er-sebms der bisherigem
Bemüchwngen aller berufenen StMen zur mosklMten Herab-
setzWW der Getreide-Umlage ist die nunmehrige Umlage-
AusfchreibMig von 80 292 Doppelzentnern  gegen
über 1tz3 829 Doppelzentnern im Vorjahre durch den Herrn
Regierungspräsidenten. — Trotz dieser dankens-
roerten erheblichen HerMetzung de- Umlageiolls mutz de,
der fast völligen Getreftzemihernte des Bezirks b e z W.e i f e l I
wecken, datz diese rund 80 000 Dovvelzentner autgehracht
wecken können. Der Vorstand der Landwirt¬
schaft sk am mer  wird stch deshalb schonm den .nächsten
Tagen mit der erneuten Beratung der « ach« befassen, um
weitere Mittel nick Weg; zur Verkleinerung der
Umlage  zu finden.

- Besondere Zulagen bei der Reichsbahn. Ein. Erlatz
des R e i cks v er ke h r s m i n i ste r s gibt Ricktlrenien für
die Steigerung der Personalleistungen wahrend des Ser« -
verk-ehres. Für die in Wllen besonders gespannter Dienst-
laae nötigen Mehrleistungen» erden den Beamten und Ar¬
beitern besondere Zulagen  gewährt . Fe « ch den
Gehaltsstufen Lezinerr sich die tägliche. Zulage auf 30 35
oder 40 Mark, in besonders schweren Fallen aut 60, 70 und
80 Mark pro Tag. Die Rangierprämien und.  Amwands-
entickildigun«en des Zugpersonals wecken, soweit die Vor¬
aussetzungen für eine hefondvr« Zulage vorliegen, auf die
gleichen Sätze gebracht. Über di« Einführung der Matz¬
nehm« entscheiden die Präsidenten. Mit der Frage der Er¬
höh«« der Tenerungszulagen steht diese Matznabme in
seinem Zusammenhang. ^ ^ ^ ..— Die steigenden Leistungen brr Reichsbahn. Dre E e -
iunduno ssr Reichsbahn  zeigen einige besonders
eindringliche Ergebnisse. Die geleisteten Zugkilometer hakteii
1919 nur 394 Millionen betragen. Sie stî en schon 1920
auf 443 Millionen und 1921 auf weitere .512 Millionen Kilo¬
meter. Noch zutreffend« -' stnd die Leitungen durch die
geleisteten Wagenachskilometer, d« der Beforderunss-
lecstu« näher kommt. Diese best« in den.drei Jahren 20,3
Milliarden. 22,5 Milliarden und 24,5 Milliarden Kilometer.

— Zahlung der TenerungszuschWe an MMtärrentner.
Zum Gesetz über Teuerungsmatznahmenfür Militarrentner
hat der Reichsarbeitsminister Au sfuh run » s b estrm-
mungen  erlassen. Für die Feststellung..und Anweisung
der Gelder stnd die Versorgungsämter zustandl«. Di« Be¬
willigung der Teuerungszulage nach.8 6 estolgtin  asten
Fällen ohne Wückum« des Bedürfnisses. Das Stevbeseld
betistst mit der Teuerungszulage >ert dem 1. AugM 1922
inOrtsklasse A 1290 Mk.. B und C 1050 Mk.. B 900 Ml..
E 750 M Zu der Pflesezulagc und den UnterbaltunAS-
küsten für den Führerhund stnd bei einfacher Zulage 100-Mk..
der erhöhten 167 Mk.. der höchsstn 250 Mk. zu sewahren
zu den Unkerhaltunsskosten für den FuhrerhuNd 50 40.. und
30.Mk. Diese Trböhnngen stnd mit möglichster Beschleunigung
KNKurv'ei'sen. Sh 'Wlttt KUHleich wti btt  5twtc aus-
'v aWt  2580̂ B!ark für ein Zwanzigniarrftück. Der Aukaui
von Gold für das Reich durch die Reichsbank und Post er-
folst in der Woche vom 14. bis 20. August, wie rn der Vor¬
woche zum Preise von 2500 Mark für ein Zwanzigmarkstuck.
1250 Mark für ein Zehnmarkstück. Für ausKtnMcfie '
münzen werden entsprechende Preise gezahlt. Der Ankauf
von Reichsstlbermünzen durch die Rerchsbanck und Post er¬
folgt bis au>f weiteres unverändert zum 60facken Betrag
des Nennwertes.

— Ein demokratisches Parteiabzeichen. Vielfachen
Wünschen Rech'inn« tragend, bat der O.rg a n lsa t i on s -
aus 'sckutz der Deutichen̂ Demostatischen Partei be-
schiossen. ein demokratisches Parteiabzeichen zu icha'sfen. Der
Schöpfertätigkeii und der Phantasie sollen keine Grenzen
gezogen werden. Kunstgewerblich einwandfreie, geichmaa-
volle Entwürfe stnd an die Reichsseschäitsstelle der Deutsckien
Demostak̂schen Partei . Berlin 8. IV. 11. Bernburgerstr. 18

^Warnvug vor milden Kohlen- und Solzhändlern.
Im Anzeigenteil wird vor Schwindlern »ewarnst .welche Ein¬
wohnern oorsviegeln. von reellen Geschäften geqcklckt zu smn..
um Solz und Koblen »u hohen Preisen zu verkaufen. Bei
Prüfung jWtTte es sich beraus. bah ^aufe -r m SCnflK!̂
tcH anstatt einen Zentner nur dre Hälfte ereilten , haben.
Es sei daher an dieser Stelle ebenfalls vor solchen Schwind-

^SÄlnackrickten. Kreisschulrat Jung  in Bad Ems
ist beurls ' -bt . Bertreter ist Kreisschulrat Fromm . . Dem
Gefainslehrer Mar Werner.  Limburg a. d. L.. ist die Ee-
Mb-migung zur Fortführung der früheren Schnelleschen
Mi'Mcknle in Limburg a. d. L. widerruflich erteilt wocken.
Dem Lehrer Fritz Wolfart  in Ullendorf ist die erste Sckul-
stelle an der Volksschule daselbst übertragen worden: ebenso
dem Lehrer Eisenmenger  in Fustin,gen, dem Lehrer
Eduack Zorn  in Oberndorf und dem Lehrer Adolf
Schmidt  in Schenkelbers(Unterwesterwald). Der Lehrer
Rtaritz R u v v in Höchsta. M. ist zum Rektor einer der
öffentlichen Volksschulen in Ni»d ernannt worden. — A n -
ste l l u n « en: Lebrer Vern'back Stahl,  kath .. Elsoff:
Lehrer Mred Schmidt,  ev .. Dautphe: Richack Viel-
m e t t e r.  Lehrer an der gehobenen Klasse. Hachenburg.
— Versetzungen:  Lehrer Karl Müller,  kath .. von
Ranisei nab Johannisberg. Lehrer Wilhelm Orth.  kath ..
von Niedertiefenback nach Niedergladbach. Lehrerin Klara
Witt.  ev .. von Okriftel nach Dotzheim. Lehrer Karl
Schmidt,  ev .. von Tringenstein nach Schierstcin. Lehrer
ErM Joch . ev.. von St . Goarshausen nach Bad Sonden.
Lehrerin Paula M a l i n o w s ki . ev., von Dauborn nach
Lmtburg. — Ausgeschieden aus dem Schul¬
dienst:  Lehrerin Jda Neuhans.  en .. Weilbur« a. d. L.
Lebrer August Schönberger,  kath .. Stromber«. — Im
Schuldienst gestorben:  Technische Lehrerin Karoline
"raus.  ev .. Biebrich a. Rh.

— Pilze in Hülle und Fülle. Di« Pilzernte in der Pro¬
vinz Sachsen und im ganzen Staat Braunschweig ist, wie
berichtet wind, in diesem Jahre so gut. datz die Konserven¬
fabriken nicht die ganze Ernte verarbeiten können, die
ihnen angeboren wick. Die Konservenfabriken haben den
Aataujsvreis für de» Zentner Steinpilze von 1300 auf »00

Abend-Ausgabe. Erstes Watt . Seite s.

ordentlich grotz geweisen.
— Arbeit,eberdarlebe« an Lehrer. Arbê ebeckarleb^

werden unmittelbaren Staatsbeamten » ewah ^.  ,

fflSS 4““ 4«S .»"LL ,MIx-
ffiautti 6 irftda *'4 «ul ' 'i6 mn "wkrt - k bi . Schal - erbir ^ «SL ‘ÄL ,«n»SV

der ' Staat ' oder das Reick die ^ träge ab . Bei ckn ^,sen-
schulverhünden decken sich Sckulverband ^ ^ „? olnr .ck

dst Schullserbände . in deren Grenzen ste stck aufhalten . steht

an sich Mts . entgegen . W( .f «i * s S e 11 * .t
hat entschieden, datz der Schank- und L »,
Nebenverpflichtunsbat. die überwachen
räumen abgelegten KleckunsutMe b^ orw . ^ ^ebenDen

jfws«
und darum d,e billmeren stnd. BerMURderUckm « r. oas
tZ

Mmerila. M « *W* *
Rord - me- rka « St njiAet von ^

pöIitiWß bvc iit- a j - *
rä;  s . a.

»- ®KLh äSÄ Ä -ÜÄ
mŝ St . ! bestimm, statt. Tr-ifpunkt - °rmrttag- 1« Mr S°lt-st°
der elektclschen Bahn Kurhaus (Kai,e0Fri ->rich-P,atz1.

Dsrberichte über Kunst , BortrSge und Verwandtes.
* «MrhQMs Kür- Mittwoch hat die Kur- el-valtung den BerLu-1

KomPonisten und Dirißvnten Fr . u, ° . d« Rachm.tt̂ .
und «b-ndt-nzert-s ÄnK-l-den. Franz v. ^ n h«t als
wiederholt hier durch seine routinierte und schwuvgsolle Dirizentensäht»
seit den Beifall des Publikums «rostert.

Au« dem BerernsleLan.
» Rdein - und Taunusklub Wiesbaden,  E . B.". L«

die MM -dskart- mit dem Wanderplan für das Jahr 18L3 rechtz-M,
i-rtiast-ll-n zu können, wird um Einreichung von Wander-orfchl-g-n für
Sarwtwanderungen H-rrenwanderung-n »nd R. chmittagsmanderuugenb>,
’S " , t L ' ü an  den Vorstand gebeten. Di- Bordesprechun, der
^K7/twknderung u°ch findet am kommeudenDonnerstag.

^ " .^ RaN 'ä/ncher Verein für Raturr - nde ". Witt,
wach, ixn 16. August. Ausflug der b-tauifch-n Bbt« lung nach dem Schliif-rs.
köpf. Abmarsch um 2%  Uhr von Ecke Lahn- und Aarstrafe.

Aus Provinz und Nschiurschaft.
«erhastnu, et»-, Pserdedi» » in Erbenheirn.

88 Erdenhei« , 1«. » ug. Vier junge » ursche« oeria^ n -inemhiestgen
Sandler ein Ps-rd mit Rolle. Da dem letzteren di- Sach« verdächtig vor-
kam benachrichtigte er di- Polizei, die di- BerRiustr in einer h.estg«
Gastwirtschaft festnahm. Bei der Vernehmung stellte stch Hera»- , datz einer
der Burschen Knecht in Doknholzhaufenbei Homburg v. d. H. und mit
Rolle und Pferd seines Herrn das Weite gesucht hatte . M ^ u>ê gesellte»
stch ihm drei KomplicenM, die ihm beim Verkauf des Drebesĝ es behilft
lich waren. Der Knecht blitb in Haft, » ährend die Helf-rrhelfer nach
XeMelluna ihrer Personalien entlasten « urden. Der Sandler -rhr-lt sein
Geld zurück und der Eigentümer konnte Pferd und Rolle hier wieder tn
Empfang nehmen.

Ser Laudarbeiterftreikin Idstein beendet,
fod idsteia i. T., 13. Aug. Der Landarbeiterstreik in Idstein «nd

Umol-bunâ ist durch -inen Schiedsspruch des Wiesbadener Schlichtungs-
au- lchustes entschieden worden. W- tzr-g- lungen dürfen, abgesehen von
einem Falle, nicht erfolgen. Di- Arbeiter über , 8 Jahr « " batten einen
Wochenlohn von 80« M. nebst einem Deputat - on S«0 M. die Woche.

- Bor dem End« des B- chdruckerstr-tk, in Frankfnrt R -?
kpä. Fronlsurt «. SR., U . Aug. Die Verhandlungen zwischen de»

Aibeitoebein und Arbeitnehmern im Buchdruckcrgewerbe find dem Ver.
nehmen n!ch soweit gediehen, datz aller Voraussicht nach die Arbeit in
aller Kürze  wieder ausgenommen werden kann, vermutirch schon am
heutigen Montag. - ,

Miidchenhandleram Werk.
tpck. Frantsurt a. M-, 1t- Aug. Ein junges Mädchen von hier nahm

aus eine Zeitungsanzeigein einem auswärtigen Blatts eine Stellung als
KinderfrLulein an. Es wurde »on einem angeblichen Dr. Stümper
'UM Dlsnftantritt nach dem Wiesbadener Bahnhof bestollt. In Wies-
dade-n kam dein Mädchen die Sache aber verdächtig »°r und es reiste nach
Kreuznach zu Verwandten. Unterwegs traf es seinen Vater, der durch
das sehr hohe Erhalt stutzig geworden war und die Tochter warnen wollt«.
Auch ein zweites junges ' Mädchen aus Kreuznach konnte rechtzeitig der
ihm drohenden Gefahr entrinnen. Der „Dr. Stümper" aber war mittler,
.«ule unter Hinterlastung einer glotzen Holschuld -US Kreuznach, wo er
zuletzt gewshnt hatte, geflüchtet.

Sport.
» Fernsahrt Rürnberg-München-Nürnberg. Das Straßenrennen für

Fahrräder München-Nürnberg-München (380 Kilometer) konnte am Soun,
tag in der Gruppe der Berufsfahrer Adolf Hufchke für stch gewinnen.
Zwoiter wurde Kech und dritter Richard Huschle. In der Gruppe der
Amateure die nur 200 Kilometer fuhr, wurde Oftermaier-München erste,.

* 11.' Deutsch- Meist-rschastsregatta. Die am Sam- tag, de- 12.. rmd
Sonntag de» 13. August, in Trier ausgetraMnen Rudermeisterschasten
brachten' in jedem Renmen einen scharfen und interessanten Kampf. Die
Eraebniste der einzelnen Rennen stnd folgende: 1. Rennen. Vierer -hu«
Steuermann- 1 Ruderriege des Essener Turn- und Fcchtklubs, 2. Ruder.
Uub Eermania Köln. 2. Rennen: Earl Leu; , Rudergesellschaft Wiking-
Berli» 0 Dr Ernst Reinhold, Ruderklub Germania Tegel, Berk». (Sen;
wird zuni z-u-itenmal deutscher Meister.) 3. Rennen, Junior-Achter: 1.
Ruderklub Rbcnani» 1877—97 Koblenz. 2. Kölner Klub für Wassersport.

Rennen Zweier ohne Steuermann: 1. « ölner Klub für Wassersport,
2 Rude>ki'ub Eermonia Koln, 3. RudergesellschaftWiking Leipzig. 1.
Rostocker Ruderklub. 3. Rennen, Jungmann-Vierei : 1. Ruderklub Rh-nania
1877- 97 Koblenz, 2. Rudergesellschaft Trier , 3. Kölner Klub für Wass« .
sport 1 vstainzer Ruderoerein. 0. Rennen, Achter: 1. Lübecker Ruder¬
klub' 2. ' Kasteler Rudergesellschaft 1880.

* irutzballlampsMitteldeutschland- Rorddeutschland. In Magdeburg
wurde am Sonntag -in Futzballkampf Norddeutfchland-Mitteldeutschland
ausgesochten der mit dem sensationellen Sieg von 3:2 für Mitteldeutsch¬
land endigt«. Das Spiel war sehr ausgeglichen, doch kam der norddeutsche
Sturm «egen di« mitteldeutsch« Verteidigung, vor allem Edy-Leipzig, nicht
recht aus. Der mitteldeutsche Sturm spielte sehr gut zusammen, vor allem
B7ren di- Autzenstuimerposten gut besetzt.

* F.-C. Nürnberg gegen Hertha Wien. Hertha Wien trat am Sonn»
tag in Nürnberg gegen 1. F -̂E. N. an und mutzte sich mit 8:1 geschlagen
bekennen. Nachdem bis zur erstenHalbzeit etn scharfer Kamps durchge-
sghit wurde, erostnete Träs -Rürnbera in der zweite«, Halbzeit dem Tor.
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^ ^ Das °O! fe? e'.nes Familienzwistes . In Cbom^ in Bayern
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nieder , io dab er tot liegen bl,eb . . Kruvvicke

Tiet Kauitan und amt Mann nnd erirunren . " u i-ümiaen

s Le!?SL « ê fL ^ Z»
in MlÄmsVven ^ lg^ eine BenzinLlmion . « obei einArbeiter getötet und vier schwer verlebt wurden.

NLNüelstsii.
Die Hilfsaktion in der Valutakrise deutscher Lebens-Versicherungsanstalten.

etter actötet uno vier iciuuei

«ZMWHMWLZ
mmmm
' er  Tttviick ^ Sitze in Rom . Rom wird zurzeit . von einer
h.«*?!* !« Isffee 6eimaeiu * t Seit Monaten ist kern Tropfen
Reg!n aeiaB . Jn « n Tagen ist das Tbermometer auf
-0  Grad im Schatten gestiegen.

, *> .w z-°‘l  ESÄr .ÄÄkönnten die Ansicht aufkommen assen a Wähnmgs-
schen . LebenTer ^ cherimesseseUschanen durchaug  ^
Schwierigkeiten geraten seien . . . . . . des Reichsauf sich ts-
Fall . Von den ™ter der AufsicM 2| SUn ternehimmgen
amtes für Privatyersicherungsfetencleu Schweiz und
sind höchstens 11 “ ,̂ ®re “ ^ elf Sd letzt infolge der
im übugen Ausland tätige e^ r| s| i tenz  bedroht und hilfs-Währungskatastrophe in ihrer a Schweiz in der
bedürftig . In B ^ ^ ^ Skeiteanstalten die Gothaer,
Hauptsache von . GegenseitigK ai^ Aktiengesell-
Karlsruher Leipziger und Stuttgarter , una ^ ^ Astern
schäften die ConTOrdia . G Uschaften sind durch
(Teutomal . Die “ brl ?®n, T \ Weise  gefährdet . Der Fehl-
Valutaschwierigkeiten in keiner We ^ den va iuta be-
betrag in ^ J ^ ’f ^ raioacii Goldmark , zum gegen¬
lasteten Gese ^ haften ^ SMHhone ^ . n  j a r d e n  R e yc hs-
wärtigen Kurse also r Fehlbetrages die Kräfte
mark*  0a di © _ wp jj. übersteigt «, haben sie
der betroffenen Gesellschaften wet wi rd nun an ? e-
sich an das Rfeich um Hilfe Lvwandt .^ ^ ^ biner Hills¬
strebt . daß die valutafreien nipse wehren sich
aküon herangezogen werfen * ^ aStto » Not-
aber dagegen mit der Bekundung bestimmten  Gruppe
standsmaßnahme nicht zu tasten Allgemeinheit
vön Peisanen . sondern nur ^ d^ ste ®Fgle  v ers icherte,
getroffen werden dürfe . Vor »Dem hjt GeseUscha ften  be-
namentheh m ..le^® r1fihlit ' ihren Angehörigen für den Fall
rÄef Ä Sn ^ Summe slcherzustellen.

Fehlbetrag m der Pramienreserv Reiche
einem Drittel von ^Jcbweiz und der ^ est̂ ^ ^
übernommen wird , wozu dieSch ^ Decku ng durch
Vorschüsse leistet . Das Hei wiu ^ sämtlichen deut¬
eine Betriebsabgabe ' *^ rwnschäften erhoben werden
sehen Leben sversicherunffs *• , ppirh t̂asres hat sich
soll Der Überwachun ^ uss ^ uß des Rernhstaaes biuem
am 1. d. M . mit dmfer Angel ^ enhed deschaNM ^ M ?e.derartigen vorläufigen Abkommen g valutafreien
stimmt . Dabei ist betont worden , da » aucn b eir den
Gesellschaften heranzuziehen seien . aDer ^ m valuta-
Beträgen und in erheblich genngerem Mauej
belasteten , und daß letz *®IuiAr keine Aktionär -Dividende
Aktienkapital voll emzuMhlen . kem AKi unter

dCT̂ Kontrofle ^ ' eines ' lbesondereia ^ Stäommissars zu ver¬
teilen.

Marktberichte.

11. Au ^ rabgeKÄrSteÄörse

mehl 0„ 48V5 bis 5000 . Koggenm ^ ow ^ ^ ^0  Mais¬
gerste 3800 bis 3400 . ffenk je je ig00 Weizenkleie 1800,
schrot 3400 bis 3550 , - • ^ igytz. inl . Rotklee (ge-
Torfmela^ se 1150 b« im Biertrecer ^ ^ u ^ ^ m  jf al .
Tigere ^ ‘^ “ ^ (^ wiesenheu tose 1500 bis 1600 ee-Rotklee 301X)0 Dis « K1« >heu 1600 bis 1650, Roggenstroh
ureßt ,1^? °fiEuIS Kar t 0fJeln 750 bis 800, Haferflocken 5400 bis
k^ undeit ÔQ- K^ offelna75U racker ^ bis 910Q

Devisenkurse vom 14. August 12 Uhr

notierte heute 805 .— ^ ac«-.
der Gwiöen 313 .— Mark.

v cuervoraussage tür Dienstag 15 August 1922V. eiiervOrd,UöS - PhvsikaU Vereins za Fraakfarta. L
von der Meteorolog . Abtei ung mäßi " Warm , westlich«
Wolkig , vereinzelt noch Regenalle , «» »'. ™ •
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sicher uJSchsTter^os. --- .< rijj it-iirh

Der
in der

Es '
geltlichk

1. 5
Bleichst
finden
statt : 3
von 61/

rV  MÄrate 2i,  Dr .gerie SM « . Markt
" " «Sr . yg ' Sjlri . s ‘kl. .»meä Nettelbeckstraße 26.blldwc _ .

Spsziaiarzc ör. Leo Wollt, wSlfeimstr.*4,u r “ ‘ . , . . _ Haut . und Harnleiden , Syphilis
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LIKÖRE MMN
Nsu eingetroffen:

^aoorit-
crfT oden (Rlbum

für DKerbst und lOinfer

<5aDorit-3ugend- (Rlbum.
©ie neuesten ^ QDprÜ -öchniitmUStör

stets in ollen Größen am ßager.

FAVORIT,
Jygehd -Hüden -nlöum

ss 9 aoorit ^
der

beste Schnitt.
Gh . IHemmer ßanggasse34.

F 176

der ]
Texti
anscl:Zurück.

Dr. Blerotä ..p
Zain !rsar2Ki II1 ®

Große Burgstr . 9 , 2. | | Wj
Telephon 4924.

Privat

ZurücH
Tel. :

Fraf.Sr.Heiie.
D<

ir - Widie.
tfertrater:öf . LißSßj
Schier iteiner Str . 10,*

Telephon , 1780,

6 «
Jimet

Rolläden
Jalousien liefern u-
reparieren Fachleute-

<2eos "g i » S*erS (
Rheinstr . fiö. Tel. -M

tchesK
totfetti

Sc

BeleuchtungskörperIaJSnarMMimiii««
•nAriern rrrnesu» Auswahl , billigste Preise . o .«nfKtnnfcu für Serien - tt.

iBitearen
madera , grosse Auswahl , billigste Preise

EzUtseasir . 23 , an der Kirche,
i “ Tele phon 747

Bügeln . Reinigen . Kunststopsen für Herren - u.
LamLN-Darderobe unter ,achmannncher Zeitung.

Milch darf den Säuglingen nicht ge¬
geben werden.^ rvenn ste an , Drech-
nurchfall oder and-.ren Darmitorungen
erkranlt sind. Man reiche statt dessen

Kuseke"  in Waiier gelocht: es ist
meistens die einzig-: Rabrnng die die
Binder nerttagen kennen uns . die khich-

uerdauunasregelnd , wirkt. Nack

H. Krämer, Neugasse 22
Telephon 3870. Hof. Part . Telephon 3870.

Kinder
zeitia

Karbreparaturen
sowie Stublilechten wird
ousgesübit Korbflechterei
Otto Lehmann. Mauer-
aasie 12.

Korsett-
Anserttgung und Aus
besserung . Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

nnrirstanbener Krankheit besinne man.nvrr >tanv .ner e allmählich
der -KJi.'. r . im» ,  wie es in derwieder " Milch zuruietzen. w»e es in
10  LebrauchsanVeii uns angegebea ist.

Woll-SeidenjumpersWilmen
mit Brut vertilgt unter
Garantie : Desinfektions-
Anstalt Lehmaun. Hell-

mi
s

Offene und geschlossene Privat - jjj,
wagen nach jeder Richtung . 752 t

Gllü ^ä
7 Taunusstrasse 7-
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Fovori

fDerbst und LDinter 1922/23
9reis STTTk. 25 .—

und das nach den gleichen (Gesichtspunkten bearbeitete

Favorit - •
Jagendmoden - Albani
Für fterbst u. IDinter 1922/23 :: 9reis 9Hk . 20 .—

bereits früher erschien

Ausgabe 14 9reis Mk. 12.—
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Xui . u . Sessklccker "LLL " Lsüervroäien
Bekanntmachung.

Mauritius
Straße 9.

Der Wiederbeginn der französische « Unterrichtskurfe
in der bisher üblichen Form findet am 16. August statt.

Es wird daran erinnert , daß es neben den unent¬
geltlichen auch zahlungspflichtige Kurse gibt.

1. Die unentgeltlichen Kurse in der Volksschule der
Bleichstraße sowie in der Mittelschule der Luisenstraße
finden wie gewöhnlich an nachstehenden Wochentagen
statt : Dienstags , Mittwochs , Donnerstags und Freitags
von 67a Uhr bis 9V2 Uhr abends.

2. Die Zahlungspflichtigen Kurse (20.— Mk. pro
Monat ) werden an allen Werktagen von 3—5 Uhr
nachmittags im Lhzenm l (am Rathaus ) abgehalten.

Lehrbücher werden den Schülern leihweise kostenfrei
Mi Verfügung gestellt.

Reuanmeldungen werden im Rathaus , II . Stoch
Zimmer 46, entgegengenommen. _ F381

, In Nr . 94 vom 15. 8. 22 des Amtsblattes der
Stadt Wiesbaden sind die ab 15. l . M im Kaiser-
Friedrich -Bad giltigen Räderoreise verösfentlicht.

Wiesbaden , den 14. August 1922. F283
_ ._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdiysung der

1- eleArischen JnstallaLionsarbühm . und
2. Warmwasserheizung

sür die Ausführung des Offiziers Wohnhauses an der
Kaiserstraße zu Biebrich am Rhein findet am

Mittwoch , den 23. August 1822. oorm . lg Uhr.
im Ratbauie . Zimmer 44 föochbauamt ) statt.

Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten daselbst abgegeben.

Biebrich , den 15. August 1922. F222
£ _ Die  BeSs '; Barmerwaltuna : Tbiel.

-ireitag ? den 18. August , nachmittags 1 llbr.
vird auf dem Ratbauie in Esneujchied (Telerbon
und Vost Strüth ) das

Eisenwerk einer Windturbine
«ersteigert . (Gewicht zirka 182 Zentner ). F2S7

_ , , _ Schuld . Bürgermeister

Pfe .' .’ '̂ käSkJoKSw ^ SmiiStolle #
nur beste Fabrikate, für Herren und Damen.

Neu eingetroffen:
Kammgarnstoffe ! hell - und dunkelgra«

und üunkelfeSau.
Galbareäine , hellmode , besonders feine Qual.
Rflarengo für Cutaway und Gehrock.
Qrapee für Frack und Smoking.
An .Tugsiofff , gemustert , besonders billig , nur |

575 Mk . per Mtr , bei 150 cm Breite ; gute
dauerhafte Ware für praktische Anzüge,
Joppen , Damenkostümen , Röcke , Mäntel.

Biüard - Tuche ! grün , 200 cm breit , beste
dauerhafte Ware.

Kutofcicla — Wagemtwch — Möbeltuch,
lieferbar in dunkelblau , grau , grün , braun.

Damen '.uche unsere Spezialität , daher be¬
sonders preiswert , iür Abend -Capes , Mäntel,
Ja kenkostüme , Kleider , in siiberg au , taupe,
mode , lila , kupfer , grün , blau , schwarz , braun.

Die enorme Verteuerung der Kohle , der Wolle
und aller Rohstoffe , die fortgesetzte Erhöhung
dar Post - und Frachtgebühren belasten die
Textilwaren aufs Neue . Darum : wer noch etwas
anschaflen muß , zögere nicht mehr , jetzt noch
6 vom Lager vorteilhaft zu kaufen.
P. MolineiiSi Tuch¬

es Farriklager
Wiesbaden , Biebricher Straße 87, Part,

Nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.
| Tel. 2080 . Groß - u . Klein verkauf . Tel . 2080 . 1

Der Weg zu mir lohnt sich!

Neptunialeder
ichrs Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt-
^tfcit und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und

itze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tag .)

Schuhmacherei Simon
Auerberg 39, 1. Stock . Ecke Röderstratze.

m
arn u.
laute.

5901*

schereniimim mmmumiuimiTiiTiiTiir

|| 1 für jeden Zweck und Beruf.
Fachmännisches Nachschleifen

§X= in eigener Werkstätte . Ablieferung
§J § 1 Tag nach Einlieferung.

JL  Eberhardt jr.,
nur Faulbrunnenstraße 8.
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34 suche guterhaltenes

Speise - und Herren-
jwie teilet» SreBleHfldfilmstt
*?}}besonders gute Stücke, ist Einzelangebot passender

** erwünscht ) zu kaufen . Ges. Preisofferten an
SB. « rau», Handeistratze 2.

Kerrschaftsmönel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke , ganze Nachlässe , Aufsteil-
sachen , Teppiehe , Porzellane usw . zahle ich zeitgemäße Preise.

Jakob Zimmermann
18 Nerostraße 18. Telephon 3253 . 18 Nerostraße 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.
Ankauf von Gold - und Silbergegenständen und Brillanten.

f wdereßen

Das
modern

Reise ge
ein gern
für Damen,

Prima□ Käse kik
sogen . Limburger . . . Pfd . UV

stark fetthaltig , großartig im Geschmack.

Tutterheekers£eiiensmittel-Naus
Michelsberg 21, Ecke Schulberg. Telephon 4910.

Mittwoch , den 16. August S®22
4 und 8 Uh !*:

KONZERT •
des Städtischen Kur - Ordiesters

unter Leitung des

bekannten Komponisten und Dirigenten

Franz von Blon.
Eintrittspreis für jedes Konzert : 20 Mk.
Für Abonnements - und Kurtaxkarten-

Inhaber : . 5 Mark . F274
Städtische Kurverwaltung.

ZZ iiiii BeHeigenv
übernehme ich nochi

Pgier Alt, MlmM  l  Ssiaioi
W -rsvadsn . RLmertor 7. Tel . 2761.

Erstes Spezial - Unternehmen am Platze.

Reiserbesen
L. 3.59. grobe 7.59,

Pr . Dachpappe
a -Mtr . 28.—.

Güttler u. Co .. G . m . b. H..
Philwvsbersstr . 33 u.  25.

Teleobon 2352.

JRpnelgrtfi FischeU
£ . . ^ ®nalirliaiter und billiger

als Fleisch und Wurst!
Tä ^ lidi frisch aas dem Ktaadi:

Teiusie Kieler Bücklinge
Sprotten—flisniern

Schellf»sehe — Seelachs
Seeaal —Goldbarsch

Hhetnaale—StotfL Sachs

Frische Fische
täglich krisch zu billigsten Tagespreisen in

rahenstr. 16 , Kirchgasse 7, Wörthstr . 24.

Adifung!
Gauz psag-esaier t u. diskret

ist die Ankaüfstelle für jeden Kunden in -der

Wagemannstr. 13,2 .Stock.
nc)nis!ick dickli frais«für

SriUauiett,UM »«.Silber X;
Zahngebisse, Bestecke, Ringe, auch zerbr.

Wäsch ®, Kleider . F . ScMffer . Kein Laden.

^ Warnung ! ^
Da in letzter Zeit Bürger Wiesbadens
von unreellen , wahrscheinlich wilden
Händlern — unter meiner Firma — mit
N©3z und Kahlen beliefert wurden , mit
Mindergewicht , mache ich meine werte
Kundschaft wie auch die verehrlichen Ein¬
wohner Wiesbadens darauf aufmerksam,
daß Lieferungen meinerseits stets mit
Lieferscheinen — mit meiner Firma

versehen — begleitet sind.
Ich versichere reelleu. prompte Bedienung!

^iviUlUHiv
* ^ Kohlen - u. Holzhandlung "  ^

Kellersfr . 25 . Fernspr . 2086.

N ■
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Uli
punöL nMi. M«

„. . «„.«HM,. . . . ™"
weltbekannt als bester und elegantester

Garderobenkoffer

td verschiedene JTlodelle
für Damen und Herren
in Hohrplatten und Holz.
Hlle Hrten mädler -Koffer.

TJUeinverkauf zu JTlädler 's  Kafalogpreism.

co. mit Pension, von ruh.
solid. Dauermreter tm „ .
Zentrum ver soi. sejurot. n Namen ..Tell"
Hff. u. L.  bürend entlausen. Gegen

tztd ^ mcĥ n Belohnung abzugeben derz .ta«l. .l Std . lernten Sußenguth.

Brauner
Jagdhund

Botengängen gesuckt bei

WeOchnjelrötK fl. D.
flotter Korrespondent and
Rechner, sucht Beschäftig-,
übern, auch Kommrsnon̂-

Süßenguth.NsoiMrake 22^
Kleine weiße

WtMtt-SM«
mit Stebobren entlaufem
Abzug, gegen Belohnung

»Heidelberger HofHochstättenstr. 1,-
?#«“« •JSrtfiüS

K72

übern, auch KommMwns- Hündchen. Aiienprnim« .
lager. Angebote unter «bh. gekommen, schwarz(=; B91  an den TaMMb Imit weißer Brust, hat^dre
— «»imM  Stauoe . Gegen gute Ben

. . . . mu welker -oru,». «" ‘„,•'.7
Heickrr gesucht Staupe. Gegen gute BenH.H
, “ _ »».»-Ksbrik. ISchäferhundm. St. z. vn

Lederwaren- u.Tiofferhaus
10  Große Burgsfr . 10 P?r- ~'L

ftei Kartonnagen-Fabrik... - - . .

I am Freitag ein dünnes Eh-üau
Kuvert. Inhalt ern ^ Caroline Poths geb. Ketten-

dessen Rümmer bekanntJW ^ g«V. sroagn« ,

12
Schaufenster

. . e, t :. Oft!

laust zu hohen Pr?
Reichard

2'annussrraße 13.

(1,80  Mtr . lg.. 8 brs 20
Durckm.) sof. abzugeben.

Anton Wuttke.
18 Roonstraße 16.

| Tel . 33S.21 Wjb

kauft z. höchst. Preisen

Finder zwecklos, ©weil p«gute Belohnung abzugeo. gahn-r, i ^Gierst . Str 11. Ä. 1 r,  Ko -deck- geb. Imhof. 78I
Verloren

Goidbrosche_

*Sto7 !«&nach lurzer, ,chw rer
Krankheit die Gewerbeschullehrerm meiner

~n * m m
Vierzehn Jahre lang hat sre mrt seltener

Treue und Gewissenhaftigkeit an meinem
Institut ihres Amtes gewaltet , mrr eme
große Hi' fe und allen Lehrerinnen eme
liebenswürdige Kollegin.

Eme große Schülerinnenzahl verdankt hr
praktische Kenntnisse für das Lebens so
L e Arbeit reiche Früchte tragen, rhr »n- !

herzliche Trauer Hervorrusen.
Ihr Andenken wird bei uns allen m

Ehren bleiben. MM WM.

väSm (Brillanten
M Perlen , Juwelen , Platin

liefert sofort
Perlen , Juwelen , Platin
ä  Galtl - u. Silber - q

O A gegenstände ^

(Stangenbrosche)
mit Steinen. Samstag,
zmisck. 4 U. 5 Uhr. m der
Kirchgasse (Marktstr. nach
Rheinstr.). Gegen hohe

bMAÄ! Ä2>|
12 Ubr 17 Min..

eine schwarze
Leder-

Direktion: n . u »«™"
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl. 31. August 1922

Georg Bauer
Humorist and Improvisator

Ludolf KSHisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener Humor
Rivello

mit seinem Fritz
Hermannova
& Barewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludolt Höllisch.

Veränderungen des

Handtasche
I liegen Massen . Anhalte

Grvtz- 1 "Oschlüssel und Briefe!
-b>N « ^ L "S.

Schlüssel. Lorgnette
.ebetem die Tasche mit
t»« -- KS8^ .Ä" " ^ abzu-tÄÄS|a .7äs,
^MM -WRÜ .
abhand. sek. ^ alet mit
neuen weißen Dnmrn-
ickubeu. Gegen Belohn.
nbzuaeben  Gartenftr . 19, |

Wir suchen zum baldigen Eintritt in der
amerikanischen Buchführung erfahrenen

längeren
BuditaalterCin).
aSSSS ÄÄE
Straße 26.

2000 Mark
Belohnung!

EifenK-wchimnoim» ' . I ^ 1/ '\

fe »,« '--KV verloren
Lmvd/ ° weiße Flm - LMiroße 3. Tel 1819.  Zmnstag Deutsche Bank,

«YlSfioT QrrtTirrrth Disconto-Gesell chaft odertonette..^ -Jim - #  UJtOOei , rVayrrull Weberga e.IFiirfsÄ. 51»
S .®SST»8. .. Correrrol«.Veränderungen des l | Lschl. ^ caoeu

Programms vorbehalt .J 1U.̂ veRauŝ . «^ 33*

<Zflht>fon flllpr Ms| 2 .
mal . « H l kastanienbraun ge-

ftn I |

.erdernrane n. xet . rnro.  g ^matnr, '»euticpe «um, j
Möbel, Fahnad I

usw. kauft höchsttzahlendIWertlos sür Finder, da
f̂toMnnb. Se danüraße 5. | mtT  Adressen und Notizen

geben gegen obige\
Belohnung

Unverzagt
Webergnfse 6.

Fuhren nam o» '“ ' " *”-
Umgegend werden äugen.

E. Sckermuln.
Wogemannstraße 29.

Ruf 1016.

Fuhren
aller &  ülwrn Jllies . ^ erh mit lc
Körnerstraße 4. Ruf 28 jd. °^ ' »Aami«-Boni«.

.

Ocfcn und
Ofenrohre

kauft ständig
Ofenklinik

Pfessermannr  9 -el. 183C

Heute vormittag praJ^ unSfe ^ reabesorgte
Leiden meine inmgstgehebte ^ran unsere
Mutter, Schwester, Schwagerm und

Fra. Halene Wh
geh. Hf:rlniann.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinridi GlüÄliäi.

Wiesbaden, den. 13. August 1922.
Dambachtal 18.

Von Leileidshesnchen bitte ich ahsehen zu wollen.

Bruder, Schwager und Onkel ■ |

Herrn Jäkob Reichert
Bäckermeister

nach einer Operation plötzlich und unerwartet zu sich zu nehmen.
ln tiefer Trauer:

Frau IBarie Reichert , Wwe.
Margarete Reichert

s Lisa Reichert
Karl Reichert
Frau Hermann Reichert Wwe.

und 3 Enkel-

Wiesbaden, Hellmundstraße 44.
Die Beerdigung findet Mittwoch, <tai 16. August, 21/« Vhr.

der Trauerhalle des Südfnedhofes aus statt.

2000 Mark
de recompence.

8 »u
Ramm-BourNen.

Revaratur -Wermatrs.

SsiiSK Asm»
LL WM .!Mailekl w. Serben- 1 34, Tel, omq-— |

BchlebU wildl Stiefel u. ™ - SöN ^ eT
Schube, w (40) w. verk Steinobst ^

und Kernobst
Schlafzimmer fauft  auf dem Baum, hl»n»' Nüstern, mitIfackmänn. Bebandl. dlEichen oder Rüstern, mit

SÄtfiiÄ
bu  verkaufen. Rosenkranz. |Nlüchervlni, 3,

fackmänn.
Bäume

Karl Sattem« . ,

reoaraturbed.)
Klavner.

-»»belanfanl
...... Alover oiu. sui Schlafzim..

XL .? « -
ß?S ' Ä "o..
Anrui. 19—12  u. o »>■>■

um™,« . Fahrrad t »ukauf, gesucht. Sckorndarf,
Helenenstraße 29. "y—L

«eres

mit
Gleisanschluß

in Rheinheffen
oder Rheingau

gesucht.
Offerten unter
ML. M. 1884 an
Ala- Haasenstein
LB»«»e>. Man«.
heim. F 43

Danksagung.
Carnet perdull • • .■tirSÄlSÄS ’Ä,

. ZZZ - LLLLS
Sm Namen alter trauernden' Hmterbliebene» «

Wilhelm Kirsten.

samedi, soit Deutsche
Bank, ou Disconto-Ge¬
sellschaft, ou Wilhelm-
straße , ou Webergasse.

ISansvaleurpour trouveur.
I Contient seulemen̂ notes1personnelles et adTesses.

Pour röcompense
s’adresser ä

weoeiK* ao° _

WM . MW.
demjenigen. der mir!
meinen ickw, ,Astrachanpelz
wieder zurnckbringt. den!
ich am Montag vorm.

>verlor. A^ useben bei
RüdeÄeim« Straße 29.

Statt besonderer Mitteilung.
Ich sage allen, die mir in meinem großen Schmerz ihre heb»-

volle Tellnahme bewiesen haben, h« zlichen Dank.
RkdeShei « a . Rh » Wiesbaden 15. August 1922.

Frau Bertha Ott.
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